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Neues in Kürze
Der Herr Reichspräſident nahm am Sonn

abend den Vortrag des Reichsminiſters des Aus
wärtigen Dr Streſemann ſowie ſpäter des Reichs
miniſters des Jnnern Dr Külz entgegen und fuhr
am Abend mit dem fahrplanmäßigen Münchener
Schnellzug nach Bayern wo er einen etwa drei
wöchigen Erholungsaufenthalt zu verbringen be
abſichtigt

7

Aus Berlin verlautet Die Beſſerung der
Arbeitsmarktlage iſt noch gering Die Abnahme
der Zahl der Arbeitsloſen in der letzten Woche
erreicht wieder nur knapp 2 Proz Auch die
Ruſſenaufträge für die deutſche Jnduſtrie haben
zu einer beſonderen Belebung des Arbeitsmarktes
noch nicht geführt

Zu den Lohnverhandlungen im Bergbau er
fahren wir aus Eſſen daß von den Arbeitnehmern
eine Lohnerhöhung von 80 Pfennig pro Schicht
gefordert wird Außerdem ſtellt man Spezial
forderungen
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Die Eingabe des Hanſabundes betreffend Auf
hebung der Steuererhebung nach dem Verbrauch
iſt vom Reichsfinanzminiſter den zuſtändigen
Reſſorts weitergegeben worden Da auch das
preußiſche Staatsminiſterium ſich mit der gleichen
Materie ſeit einiger Zeit befaßt ſo iſt eine Revi
ſion des S 49 des EStEG nicht un wahrſcheinlich

Der verantwortliche Redakteur des Berliner
Tageblattes Dombrowſki wurde wegen Be
leidigung Hitlers zu 1000 M Geldſtrafe oder
20 Tagen Gefängnis verurteilt Das Berufungs
gericht in München erhöhte die Strafe auf
2500 M oder 25 Tage Gefängnis
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Der Präfekt der Provinz Trient hat r
für das Deutſchtum im AuslandVerein

geteilt daß die Kindergärten des Vereins in
Südtirol beſchlagnahmt ſind Die Beſitzungen
ind dem italieniſchen Frontkämpferbund über
wieſen worden Der Verein hat gegen die Be
ſjchlagnahme ſeines Eigentums Einſpruch erhoben
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Die Londoner Daily RNews ſchreibt die
franzöſiſchen Flottenmanöver in der OHſtſee
würden gegenwärtig in diplomatiſchen Kreiſen

daß Schweden über die Schaffung einer f

centuunruhigt ſei
7

Der Regent von Abeſſinien beabſichtigt auf
der nächſten Völkerbundverſammlung in Genf an
weſend zu ſein um perſönlich den letzten Proteſt
gegen das engliſch türkiſche Abkommen über
Abeſſinien aufrechtzuerhalten
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Die türkiſchen Blätter teilen mit daß Ver
handlungen in Moskau zwecks Abſchluſſes eines
Gearantiepaktes zwiſchen Rußland der Türkei und
Perſien ſtattfinden

Daily Mail meldet aus Mexiko Der Präſi
dent hat ſich offiziell zu Verhandlungen mit den
Vertretern der Kirche bereit erklärt Die Be
ſprechungen beginnen am Dienstag
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Die Londoner Times melden aus Waſhing
ton Präſident Coolidge wurde in der vorbereiten
den Beſprechung der republikaniſchen Wahlver
bände nicht als Kandidat für die nächſten Präſi
dentſchaftswahlen genannt Die Mehrheit der
Organiſationen iſt für Feſthaltung an der bis
herigen Doktrin keine Präſidentſchaft über zwei
Wahlperioden hinaus zu billigen

7

Aus RNeuyork wird gemeldet Der bekannte
holländiſche Flugzeugkonſtrukteur Fokker hat um
das amerikaniſche Bürgerrecht nachgeſucht Er will
re zum führenden Land des Flugverkehrs

Wie der Leiter des amerikaniſchen Marine
luftweſens mitteilte werden im laufenden Rech
nungs rund 12 Mill Doll für den Ankauf

neuer e ausgeworfen werden Die
der nigten Staaten zur See ſoll

um 282 Flugzeuge vermehrt werden und zwar
um 100 Kampfflugzenge 67 Beobachtungsflug
zeuge 61 Totpedoabwurf und Aufklärungs
flugzeuge und um 74 Gchulflugzeuge Die neuen
Typen werden auf Grunb eines Ausſcheidungs
weitbewerbs feſtgeſetzt werden an dem 74 Fabri
tkanten teilnehmen werden

Unruhen im ganzen Mittelmeergebiet
Revolution in Griechenlanö

Pangalos geſtürzt o Konöylis Herr
der Eage

Die Agence Athenes verbreitete am Sonn
tag J amtliche Meldung Volk und
Armee n einſtimmig die Diktatur Pangalos
277 General Kondylis den General
onduriotis aufgefordert die Präſidentſchaft der

Republik zu übernehmen Konduriotis hat dieges angenommen und wird heute
abend in Althen eintreffen

Der Zweck der Revolution iſt vollſtändige
Wieder ellu der Freiheiten des VolkesAnſetzung von einer Geſundung
der nationalen Wä r General Kondylis

von den ichen Gefühlen für die
rben ſeine Waffenbrüder da er der erſte

war der im Jahre 1916 für die T Wo
des i ch ſerbi ſchen Bündniſſes kämpfte
iſt ebenſo beſeelt von herzlichen Gefühlen gegen

die Fe en Alliierten mit denen zuſammen er
im ltkriege kämpfte Unmittelbar nach der
Ankunft des Präſidenten Konduriotis wird die
Freg der Bildung eines neuen Kabinetts gelöſt
werden Morgen wird General Kondylis mit
den rteiführern zuſammentreffen um über
ein Zuſammenarbeiten zu beraten mit dem
her das Land zum normalen parlamentari

n Leben zurückzuführen

Der frähere Diktator Pangaloswird von der Flotte verfolgt Seine Verhaftung
ſteht unmittelbar bevor Die einigen vorge
nommenen Verhaftun ſind diejenigen des
früheren Kriegsminiſters Tſerulis und des
früheren Unterſtaatsſekretärs Makris m

nzen Lande herrſcht vollkommene Ruhe dieZſertlichen Dienſte arbeiten in normaler Weiſe

Das Volk verg tet gern aus Anlaß der
Abwerfung der Tyrannei

zu überholen und General Pangalos zu verf 2 nedet egeere en en

haften der an Bord des Leon gefangen genommen

wurde Die Frau des Generals Pangalos iſt
aus Griechenland geflohen

Die Pariſer Havasagentur veröffentlicht fol
ende Meldung Die Militärbewegung iſt in der
acht vom Sonnabend zum Sonntag um drei Uhr

morgens ausgebrochen Die Truppen der Gar
niſon und die republikaniſche Garde unter Füh
rung der Offiziere die über den Verſuch auf
dem Laufenden waren haben die Kaſernen ver
laſſen r in die Stadt eingedrungen und haben
die alt und das Telegraphenamt das Kriegs
miniſterium ſowie die übrigen militäriſchen Be
hörden beſetzt

Kriegsminiſter General Tſerulis der ſich
während der Nacht nach der Kaſerne der repu
blikaniſchen Garde begeben wollte die als
General ergeben J wurdeſah ſich plötzlich den Führern Aufſtandes

und wurde ſofort verhaftet
mitliche übrigen Miniſter wurden in ihren
I aen feſtgenommen und werden weiter

wacht
Geſtern früh ſieben Uhr haben Militärflug

zeuge eine Proklamation an das Volk abge
worfen in der die Einſetzung eines neuen
Regimes und Neuwahlen binnen acht Monaten
angekündigt werden Gegenwärtig ſcheine die
Bewegung überall geglückt zu ſein ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen Die rniſonen von
Salonikt Patras und den anderen großen
Städten haben zuſtimmend ausgeſprochen
ebenſo auch die Flotte

General Kondvlis wird heute das Mini
bilden Er ſelbſt wird den Poſten des

iniſterpräſidenten übernehmen Die politi
chen Führer und die Offiziere die unter dem
egime General ngolas verhaftet

wurden ſind freigelaſſen worden Die gegen
wärtige Bewegung wurde ſchon ſeit längerer
Fit rer Eine wirtſchaftlicheriſe herr ſeit mehreren Monaten Die
Gegner der 737 werfen dieſer vor die
Preſſe geknebelt u

ſönlichkeite
ie Verhaftung von poli

h rn ne et wegen ver e aung eben urch einene ſei se
Spanien gibt nicht nach

Der ſpaniſche Botſchafter in ris erklärtegeſtern den ar der nen Veſe
daß Spanien in keinem Fall Deutſchland ein Vor
recht des ſtändigen Ratsſitze und daß
wenn der deutſche Standpunkt durchgehe Spanien
mit noch zwei anderen Mächten aus dem Torſo
des Völkerbundes ausſcheiden würde

t arid iſt der ſpani a n aüben h en das Völkerbundsſekretariat ab

gegangen e
Der Rotterdamer Courant meldet aus

London Die gngliſche Preſſe beſchäftigt ſich weiter
ſehr eingehend mit der Tanger Frage Die Lage
wird als bedrohlich angeſehen und eine ſofortige
Löſung im Sinne einer internationalen Konfe
renz gewünſcht

Der Secolo meldet aus Rom Jtaliens Jn
ſtruktionen für die Genfer Völkerbundstagung
gehen auf einen Kompromiß hinaus Der deutſche
Ratsſitz iſt geſichert aber die ſpaniſchen
Anſprüche ſind gleichfalls einer
Mehrheit ſicher Der Eintritt Deutſchlands
wurde auf die Tagesordnung des vierten
Sitzungstages geſetzt

Poincare verlangt Kompenſationen
Die Londoner Evening Times melden aus
ris Auch Frankreich erklärt eine Einverlei

ng Tangers in Spanien zunä nicht
geſtehen zu wollen es ſei denn Entſchädi
gungen im übrigen Marokko Frankreich bewilligtZerken Poincarés geſtrige Rede vor den Kolo
nialkriegern behandelte dieſes Thema

carés ſagte Wir därſen keines unſerer
Rechte ohne Kompenſationen aufgeben weder am
Rhein noch in Rordafrika

In Montenegro
Der Mailänder Secolo meldet von ſchweren

im ehemaligen Montenegro
iſchen Montenegrinern und Serben J Mon
negrino ſammelt man e ür eine
ition an die Gr te iederherſtel

der Unabhä ib 6 jigeſeaiſg Geſandtſchaft in Paris
dementiert eine in ausländiſchen Zeitungen ver

r een s en der rdrlgeriſgen jene

In der Türkel
Die Baſler Rationalzeitung meldet Die

vollkommene Unterdrückung der Preſſefreiheit in
der Türkei läßt nur dürftig Meldungen von dort
ausgehen Dennoch erfährt man daß in Kur

diſtan der Aufſtand der Alttürken von neuem auf
geflammt iſt Todesurteile und militäriſche Exe
kutionen der Regierung verſuchen die neue Em
pörung im Keime zu erſticken Trapezunt Sivas
und Erzerum ſind wieder Sitz der alten Revo
lutionspartei Einigkeit und Fortſchritt Die
ernſte innerpolitiſche Lage in der Türkei wird
durch die Schreckmittel einer barbariſchen Diktatur
der Kemaliſten nur noch dürftig den Blicken der
Außenwelt entzogen

In Perſien
Die Londoner Times melden aus der perſiſchen Hauptſtadt Teheran Bei Tähris wird mit

den aufſtändiſchen Generalen gekämpft Die
Konſulate in Täbris halten eine Gefahr für die
fremden Staatsangehörigen als nicht vorliegend
da an keinen Erfolg der aufſtändiſchen Anhänger
des Exſchahs geglaubt wird

In Rußland
Die Londoner Mornigpoſt meldet aus Mos

kau Auch in Moskau iſt die Arbeit in den
Staatsbetrieben wieder aufgenommen worden
Die Erregung der Arbeiterſchaft iſt aber nicht ge
mindert Vier Verſammlungen der Abeiterſchaft
wurden verboten Die allgemeine Lage wird in
folge der ungünſtigen Ernteberichte als erſchwert
angeſehen Die Ernte in den Wolgagebieten iſt
etwa ein Drittel geringer als die Normalernte
des Vorjahres

Blutige Fuſammenſtöße in Colmar
Jn Colmar kam es geſteen anläßlich einer

von Anhängern der autonomiſtiſchen Bewegung
Kommuniſten und elſäſſiſchen Katholiken ver
anſtalteten Proteſtkundgebung gegen die von
der Regierung gegen die Unterzeichner des
Heimatbundmanifeſtes getroffenen Maßnahmen
zu ſchweren Zuſammenſtöhen Anhänger der
Action Françaiso und Faſchiſten belagerten

den Verſammlungsſaal und es entſtand eine
Schlacht beſonders mit den Konmu

Die Polizei nakm mehrere Ber
haftungen vor

Die Teuerung in Frankreich
Der nzöſtſche Landwirtſchaftsminiſter hat

an die ekten ein Rundſchreihen gerichtet in
dem er ſie auffordert dafür einzutreten daß die
Bäcker nach Möglichkeit nur altbackenes Brot ver
kaufen Das Journal Officiel veröffentlicht
heute ein Dekret wonach die Preiſe für Ziga
retten und Tabak erhöht werden Der vom
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h u Ah SHa Poſt ä La r ringe Gr u
Handelsminiſter eingeſetzte techniſche Preis
prüfungsausſchuß der Vertreter des Groß und
Kleinhandels ſchlägt der Regierung die ſofortige
Schaffung einer unter der Kontrolle der Regierung
arbeitenden Preisprüfungsſtelle vor

Der Wohnſitz des Völker
bundes

Genſer Eindrücke

Von Prof Dr W Halle
Die Stadt in deren Mauern ſeit nun mehr

als fünf Jahren das Sekretariat des Völker
bundes mit faſt 400 Angeſtellten und das
Internationale Arbeitsamt mit etwa 350 An
geſtellten ſitzt die aus aller Herren Länder
einſchl Deutſchland und Oeſterreich ſtammen die
Stadt in der die Hotels kaum die Gäſte der
immer wieder veranſtalteten Völkerbundstagung
faſſen können iſt faſt bar jedes wirtſchaftlich
produktiven Lebens

Die aus Deutſchland Frankreich Jtalien
Oeſterreich Ungarn uſw einſt zuſammen
geſtrömten Rentner ſind ſtark verarmt und ſind
froh wenn ſie die Hälfte oder noch mehr ihrer
kleinen Landhäuſer vermieten können Mehr
als 5000 Wohnräume ſtehen leer und
werden zur Vermietung durch große Plakate an
geprieſen Jm Genfer Hafen werden auser
Kies und Steinen keine nennenswerten Waren
gelöſcht Jn den Läden ſind keine Käufer auf
den Banken kein Geldgeſchäft abgeſehen von dem
Geldwechſeln der Reiſenden blühen tut nur der
Straßenhandel in Früchten wobei das Pfund
Muskateller Trauben in der Jnnenſtadt 40 bis
45 Centimes koſtet auf den Fremdenverkehrs
ſtraßen genau das doppelte

e

u et n 1 erBijouterie und der Goldſchmiedekunſt geht es eben
falls erbärmlich Die Buchhändler bieten fran
zöſſche Bücher als immer noch ſehr preiswert an
und doch kauft auch hier kaum jemand mal ein
größeres Werk ſondern ſucht ſich alte Schmöker für

2 Franken aus
Genf hat heute etwa die Einwohnerzahl von

1911 der ganze Kanton zählt jetzt etwa 163 400
Einwohner offenſichtlich nimmt ſeine Einwohner
zahl noch ab und zwar ziehen bemerkenswerter
weiſe Franzoſen und Jtaliener ſtärker fort als zu
die Deutſchen dagegen vermehrer ſich ein wenig
Jn Genf wohnen bereits wieder faſt genau 3000
Reichsdeutſche während vor 5 Jahren beinahe nur
die Hälfte hier lebien

Ueberhaupt übr Genf auf uns Deutſche eine
große Anziehung aus Jm Jahre 1924 ſind nach
den Ausweiſen der Hotelpolizei in Genf abgeſtie
gen 7178 Deutſche aus dem Reich gegen 8032
Engländer 3521 Jtaliener uſw Frankreich hat
allerdings 16 586 Hotelfremde nach Genf geſchickt
und Amerika 15 568 aber Frankreich umſchließt
die Kanton Cenf zu drei Viertel ſeines Gebietes
und Amerika d h Nord Mitel und Süd
amerika zuſammen hat mehrere hundert Mil
lionen n wohner

Die zigkeit iſt ſehr gering in 1924 ſind
im ganzen 25 Bauten mit 335 Wohnungen ent
Kanden die wie es ſcheint alle beſetzt worden
ſind auf Koſten der Jnr ſtadt Wohnungen

Die Stadt Genf die als agglomèéèration
urbaine fünf Gemeinden umfaßt zählte Anfang
1925 126 880 Einwohner wovon auf die Gemeinde
Genf allein 51 186 entfielen

Dieſe kleine Menſchenſchar kann natürlich keine
moderne Großſtadt darſtellen Genf iſt voll
kommen Provinzſtadt ſeine kurze See
ſtraße den Quai du Montblanc mit einigen
Lubushotels ausgenommen Theater und Konzert
ſind entſprechend ſchwach eine Militärkapelle hat
bis zum 15 Auguſt eine ſehr mäßige Blechmuſik
den Beſuchern des Engliſchen Gartens vor
geſetzt Ein Varietee deſſen Hauptattraktionen
la dame en decolletè und bouche ä bouche

ſind iſt tatſächlich nur in ſehr gehobener
Stimmung zu ertragen Dagegen haben einige
Cafös ziemlich gute ſieben bis achtköpfige
Orcheſter die zumindeſt die franzöſiſche Muſik oft

interpretieren

u ſtet tritt Genf als die große
nationale u rſcheinnung Stunden



Reichskanzler Marx über die
Regierungsumbilöung

Auf der Hauptverſammlung des Auguſtinus
vereins der katholiſchen Preſſe in Breslau erklärte
der Reichsminiſter Marx zur Frage einer etwaigen
Erweiterung der Regierung daß die Regierung
ihrerſeits in dieſer Frage nicht die Jnitiative
ergreifen ſondern das Vorgehen der Parteien ab
warten werde

Jn den Keis der Erörterungen fiel auch nach
dem Berliner Tageblatt die Frage der Stel
lungnahme der Deutſchnationalen zum gegenwär
tigen Regierungsblock Es wurde feſtgeſtellt daß
eine Aenderung des Regierungs
kurſes im Sinne der Deutſchnatio
nalen vom Zentrum nicht mitgemacht
werden könne Eine Stellungnahme zu dem
Aufruf Wirths zur Bildung einer Republikani
ſchen Union war nicht zu verzeichnen Es wird
abzuwarten ſein ob die von den Demokratiſchen
Berliner Blatt behauptete Stellungnahme gegen
t n ationaken beſtätigt wird Die Schrift
eitung

Breslauer Katholikentag
Am Sonntagvormittag veranſtaltete der Katho
likentag in Breslau auf dem Platz vor der Jahr
hunderthalle einen Feſtgottesdienſt an dem gegen

000 Katholiken teilnahmen Jm Anſchluß
daran fand im Meſſehaus die erſte geſchloſſeneVerſammlung in der einſtimmig e ndes
hauptmann Horion Düſſeldorf zum
erſten Präſidenten des Katholikentages gewählt
wurde Am Nachmittag fand unter außerordent
ich ſtarkem Beſuch eine Verſammlung der katho
liſchen Arbeitervereine ſtatt Nech einer Be
grüßungsanſprache Dr Horions betonte

Reichskanzler Dr Marx
Maſſenverſammlungen der katholiſchen

Irl zeige ſich am beſten die Stärke des Katho
lizismus ie katholiſche Arbeiterſchaft ſei der
Sauerteig des Glaubens in der ganzen deutſchen
Arbeiterſchaft Jetzt ſähen auch immer mehr die
afademiſchen Kreiſe ein daß in der Arbeiter
ſchaft die Stärke der Zukunft liege

Kardinal Bertram wies darauf hin
daß die Kirche mit derſelben Energie mit der ſie
die Arbeiter an Berufstreue und Arbeitseifer
mahne auch vor die Arbeitgeber hintrete und ſie
an Gerechtigkeit Liebe und Fürſorge für die Ar
beiter erinnere Abg Dr Stegerwaldführte aus Es müſſe das Ziel der chriſtlichen
Arbeiterbewegung ſein den Lohnarbeiter an der
Wirtſchaft in dieſer oder jener Form zu beteiligen
Die chriſtliche Arbeiterbewegung wolle den Volks
ſtaat in dem alle Volksſchichten Einfluß auf den
Staat und die Wirtſchaft hätten Chriſtentum
und Religion ſeien den Arbeitern in ſolchen Be
ſtrebungen nicht hinderlich

Der Runtius Pacelli führte aus Die
geiſtige Herrſchaft Chriſti müſſe wieder unſer
Staatsleben beſeelen Das geiſtige Königtum
Chriſti ſolle darüber hinaus die Beziehungen der
Völker und Staaten untereinander beherrſchen
Nicht Nationalhaß die Jrrlehre der modernen
Zeit düzke ihnen ihr Siegel aufdrücken ſondern
das Bewußtſein daß wir alle aus der Hand
deſſelben Schöpfers hervorgegangen ſeien

Entſchließung zur römiſchen Frage

Jn einer geſchloſſenen rn
likentages wurde wie bisher auf jedem Katho
likentag eine Entſchließung zur römiſchen Frage
einſtimmig angenommen in der es u a heißtdaß die göttliche Herkunft und Natur des oberſten

Hirtenamts der Kirche verlange daß dieſes oberſte
Hirtenamt keiner menſchlichen Gewalt keinem
Geſetze untertan erſcheine ſondern eigenes Recht
und eigene Gewalt habe Die Generalverſamm
lung gibt erneut dem Verlangen Ausdruck daß
den Forderungen die der hl Vater wie ſeine
Vorgänger zum Schutze der Rechte und der Würde
des Apoſtoliſchen Stuhles und zur Beſeitigung
dieſer anormalen Lage erhoben haben nüge
geſchieht Weiter wird die Fortſetzung der Samm
ung des Peters Pfennigs gefordert um dadurch
der bedrängten Lage des hl Vaters helfen zu
fönnen

Jn denArbeiter

Operette
Von Tobias Schenk

Eine Operette geht über die Bühne
funkelnagelneue

Premiere Premiere
Der Vorhang wird ſich gleich heben die Muſik

deginnt und das Publikum jubelt in ſich hinein
Man lacht Man lacht immer denn man

vraucht bei einer Operette von heute nicht zu
denken und ſo etwas iſt wie eine Erlöſung Man
lacht oder man ſchläft O welch ein Glück da
ſitzen zu können faul ſein zu dürfen und vielleicht
gar die Augen ſchließen zu können ohne daß es
einer merkt oder ahnt

Meine elegante Nachbarin fächelt nervös mit
ihrem Taſchentuch ſich Kühlung zu Jhr Parfüm
ihr Premierenparfüm duftet nach all den Wohl
gerüchen Arabiens und Perſiens Plötzlich
ehe ich Schlöſſer aus 1001 Nacht vor mir ich
bin der Premiere entrückt und

Applaus Applaus Zurück in die Gefilde der
Närriſchkeit und der Operettenwelt

Applaus Applaus
Müller raus Meier raus Direktor raus Der

Drfolg iſt unbeſchreiblich
Diverſe Damenglacees im erſten Rang platzen
O dieſe göttliche dieſe reine Muſik
Drehorgel freue dich Drehorgel halte dich

eine

ereit
Bald geht s los
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Die Pauſe
Wieder ein Premierenvergnügen Wieder ein

holder Lichtblick
Man zeigt ſich man ſieht ſich
Die Kleider die ſeidenen rauſchen
Am Foyer beginnt der Rundgang,
Huch dieſe aufſgeblaſene Frau Und erſt

der ſagenannte Komponiſt beim letzten Mal
el e den herte

Verzicht auf die deutſchen Vorausſetzungen
für Genfl

Folgenſchwere Erklärungen
Auf der Generalverſammlung des Auguſtiner

vereins in Breslau äußerte ſich Reichskanzler Dr
Marx auch über einige außenpolitiſche Tages
fragen Obwohl in der Locarno Frage weder all
zugroßer Optimismus noch das Gegenteil am
Platze war können wir heute unbedenklich feſt
ſtellen daß Deutſchland den Weg von Verſailles
über London nach Locarno nicht zu bereuen hat
Wir vergeſſen aber nur allzuleicht bei der Be
urteilung der Lage von heute die Lage von geſtern
und da fällt der Vergleich doch trotz allerlei
berechtigter BVeſchwerden entſchieden zugunſten
der Lage von heute aus

Jn der Beſatzungsfrage

liegt das Mögliche zurzeit in der
Richtung einer erheblichen Verminderung der
Beſatzung einer Erleichterung der geſamten Si
tugation im beſetzten Gebiet durch weiteren Abbau
der Ordonnanzen durch Befreiung kleiner Ort
ſchaften und Städte von Beſatzungstruppen frei
lich unter Vermeidung einer ſtärkeren Belaſtung
der größeren Garniſonen Jch gebe die Tatſache
zu daß Frankreich nicht in dem Maße
ſeinen Truppenbeſtand vermindert
hat wie engliſche und belgiſche Truppen neu
hinzu kamen Rach der Botſchafterkonferenz vom
14 November 1925 durften wir auf eine fühl
bare Verminderung der Truppenſtärke rechnen
und zwar auf eine Verminderung die ſich der
Normalziffer nähern ſollte die wir dahin inter

pretiert haben daß darunter die Stärke der deut
ſchen Friedensgarniſonen in den fraglichen Ge
bieten zu verſtehen ſei und daß ſind etwa 50 000
Mann

Dieſe fühlbare Verminderung zu erreichen
werden wir uns auch in Zukunft nicht weniger
bemühen Jch kann Jhnen die Verſicherung
geben daß fortgeſetzt ſowohl in London als auch
in Brüſſel und namentlich auch in Paris die
Frage der Beſatzungsverminderung von uns vor
gebracht wurde Jch hoffe beſtimmt daß es trotz
mancherlei Widerſtänden gelingen wird den be
rechtigten deuiſchen Wünſchen Geltung zu ver

en

Sie wiſſen daß in der Zeit zwiſchen dem
15 März und dem 15 Juni bereits 4000 Mann
alliierte Truppen aus dem beſetzten Gebiet zurück

des Reichskanzlers Marx
verlangen von der Gegenſeite hinſichtlich unlieb
ſamer Zwiſchenfälle im beſetzten Gebiet eine
Einwirkung auf die öffentliche Mei
nung im Geiſte von Locarno Gerade
deshalb müſſen wir uns peinlich hüten den fal
ſchen Verdacht aufkommen zu laſſen als verſuch
ten wir einen Geiſt zu pckflegen der mit dem Geiſte
von Locarno nicht in Einklang zu bringen iſt

Ueber Deutſchland und den Völ
kerbund möchte ich vorausſchickend bemerken
Wenn wir diesmal nach Genf gehen ſo müſſen
wir die Gewißheit haben daß Deutſchlands Auf

nahme in den Völkerbund auch wirklich ohne
Reibung vonuſtatten gehe Sollten ſich wider
Erwarten in Genf abermals Schwierigkeiten er
geben ſo wäre dieſe Situation für viele an den
dortigen Verhandlungen Beteiligte ebenſo uner
träglich wie für den Völkerbund Wir ſind zur
Mitarbeit bereit und ſtreben insbeſondere die
Erhaltung der Aktionsfähigkeit des Rates an
lehnen aber jede Veränderung ab die als
Sicherung gegenüber einer künftigen deutſchen

Mitgliedſchaft begründet wird Wir treten
daher nicht als Gegner iegend
welcher einzelner Kandidaten auf
ſondern verlangen nur daß die Jntereſſen aller
Völkerbundsmitglieder bei der Geſamtregelung
maßzgebend ſind

Aus dieſen zunächſt recht harmlos klingenden
Erklärungen ergibt ſich zweierlei die Reichs
regierung verzichtet darauf völlige
Räumung der beſetzten Gebiete zu
verlangen was früher als Vorausſetzung des
Eintritts in den Völkerbund bezeichnet worden
war und im Geiſte von Locarno der ein Bündnis
der Großmächte anſtelle der bisherigen Feind
ſchaft ſetzen ſollte auch eigentlich ſelbſtverſtändlich

iſt Ferner verzichtet die Reichsregierung
auch auf die Hauptvorausſetzung für Deutſchlands
Völkerbundseintritt daß nur Deutſchland
einen neuen ſtändigen Ratsſitz erhält Denn
die Bedingungen die der Reichskanzler nennt

Ohne Reibungen Ablehnung jeder Verände
rung die als Sicherung gegenüber einer künf
tigen deutſchen Mitgliedſchaft begründet wird
und nicht als Gegner irgendwelcher einzelner
Kandidaten ſind ganz etwas anderes Spanien

gezogen worden find Eine größere Anzahl wird
in den kommenden Wochen das beſetzte Gebiet ver
laſſen Selbſtverſtändlich genügt uns eine Zahl
von 10 000 Mann die in der Preſſe genannt
wurde nicht Eins iſt allerdings notwendig Wir

Keine Verhandlungen über Eupen
u Malmedöy

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt
Die amtlichen belgiſchen Erklärungen daß

keine offiziellen Verhandlungen über die
Rückgabe von Eupen und Malmedy an des
Deutſche Reich ſtattgefunden haben werden im
Berliner Auswärtigen Amt beſtätigt Die aus
franzöſiſcher Quelle ſtammenden Nachrichten daß
dieſe Verhandlungen ergebnislos verlaufen ſeien
ſind alſo ebenfalls falſch Es handelt ſich hier um
Tendenzmeldungen die jede Möglichkeit für eine
Verſtändigung zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Belgien die ſich etwa bieten könnte von vorn
herein zerſtören wollen Dieſes Ziel ſcheinen die
Franzoſen auch erreicht zu haben obwohl ſich die
belgiſche und die engliſche Preſſe ebenſo wenig wie

deutſche zu einer Stellungnahme hat verlocken
aſſen

Zuzugeben ift daß zwiſchen deutſchen und bel
giſchen Finanzmännern mit Wiſſen der beteiligten

Stille biſt du wenn er das hört
Soll er jo muß er ja
Haſt du den Dramaturgen A geſehen Wie

ſteif dieſer Menſch dankte dankt ſo ein intelli
genter Menſch

Na ja
Ganz unter uns geſagt dieſe Operette iſt ein

Aprilſcherz iſt ohne Sinn und Verſtand
Schon nach dem erſten Akt nach Amerika ver

kauft Was ſagſte nu
Und wiſſen Sie was der Vater des Kompo

niſten war
2

Er ſtarb als Geiſteskranker
Der Sohn hat viel von ihm gelernt

7

Der Komponiſt die ſechs Autoren der Direk
tor und der Verleger ſitzen beiſammen und tafeln

Vorſchuß Vorſchuß
Kinder in dieſen ſchweren Zeiten Kinder

ſeid vernünftig erſt müſſen wir die Welt mit
dem Stück erobern

Aber Verleger wir haben ja ſchon erobert
Meinen Sie Doktor
Der Applaus
Erſt die hundertſte Vorſtellung dann

rteben wir wieder davon Applaus iſt Chimäre
Vorſchuß müſſen wir haben Verleger

Das iſt keine Chimäre
Meine Herren Sie verderben mir den reinen

Genuß Jhrer Premiere Bin ich denn auf der
Welt um ewig von Komponiſt und Dichter ge
quält zu werden Bin ich die perſonifizierte
Börſe

Aber verzeihen Sie wir ſind keine Dichter
wir ſind Operettenfabrikanten wir ſind weit
gereiſte Kaufleute

Meine Herren ich will mir wie geſagt den
Genuß nicht verderben Leben Sie wohl

könnte danach ohne Weiteres einen ſtändigen
Ratsſitz erhalten und Polens Ratsſitz brauchte nur
anders als mit der Sicherung begründet zu
werden um Begründungen werden Poincaré
und Chamberlain ſchon nicht verlegen ſein

Regierungen Verhandlungen in der Richtung ſtatt

gefunden haben Seine n
intexngtionalen Plänen zur Sicherunggiſgen Währung eine Verſtändigung über

Eupen Malmedy zu erzielen Jnfolge Einſpruchs
einer dritten Macht ſeien dieſe Verhandlungen

einſtweilen aufgegeben

Cooliöge über das
Marineabrüſtungsproviem

Die Neuyorker Herald and Tribune meldet
Jn der Umgebung des Präſidenten Coolidge ver
laute der Präſident hege auch weiter die Hoff
nung daß die Genfer Abrüſtungsbeſprechungen
für die dung See praktiſche Ergebniſſe
haben werden ollte dieſe Hoffnung nicht in
rung gehen und auch die von Kellogg inſeiner Plattsburgher Rede gemachten Vorſhlage

keine Beachtung finden ſo würde Präſident
Coolidge die Signatarmächte der Waſhingtoner
Verträge von 1921 zu einer

Herr Ober, erklärte der eine von den ſechs
hier haben Sie einen BVond auf 15 Prozent

Tantieme auf unſere Operette wir bezahlen heute
nichts aber mit den 15 Prozent von unſeren Tan
tiemen können Sie ſich eine Villa am Wannſee
bauen

deutſche Studentenſchaft
und Jnternationaler Studöentenverband

Von der Deutſchen Studentenſchaft wird uns
berichtet Vom 18 bis 28 Auguſt 1926 findet in
Prag der diesjährige Kongreß der C J E

Confédération internationale des Etudiants
ſtatt Die C J welche bekanntlich im Jahre
1919 am Jahrestage der Beſetzung des deutſchen
Straßburg gegründet worden iſt hat ſich ſeither
ſtets in politiſch kulturellem Kampfe gegen die
Deutſche Studentenſchaft befunden Oftmals
wurde von Seiten der neutralen Studenten
ſchaften verſucht die C J E für eine ſachliche
Zuſammenarbeit mit der Deutſchen Studenten
ſchaft zu gewinnen zum letzten Male in Stutt
gart bei der Tagung vom 11 bis 14 April d J
An der unverſöhnlichen Haltung der Franzoſen
und ihrer Bundesgenoſſen ſcheiterten die Ver
handlungen

Der Kongreß in Prag wird ſich nun neuerdings
mit der deutſchen Frage zu beſchäftigen haben
Insbeſondere muß die C J E die Gleich
berechtigung der deutſchen Sprache
neben der engliſchen und franzößſchen anerkennen
ehe eine Zuſammenarbeit zwiſchen C J E und
Deutſcher Studentenſchaft in Frage kommen
kann Die Deutſche Studentenſchaft wird an den
Sitzungen der C J E nicht teilnehmen ſolange
ihre berechtigten Forderungen nicht erfüllt ſind
Es iſt erfreulich feſtzuſtellen daß der Bonner

und bezahlen Sie mein bißchen Abendeſſen
Studententag einſtimmig die Forderungen

über die in Stuttgart verhandelt worden R al

f T äre die Tonnage
i deren Aufgabe es wäre dieh der Kreuzer Unterſeeboote und

i iffe die in die 5 5 3 Formelehe en an
Neues KAufwertungsbegehren

Wie eine Berliner Zeitung wmeldet beab
ſichtigt die Reichsarbeits gemeinſchaft der Auf

in den nächſten Tagen einen neuen Antrag auf

ein Volksbegehren über einen Geſetzentwurf
zur Aufwertungsfrage zu überreichen Der neue

Entwurf ſoll keine Belaſtung des Reikshaus

halts enthalten

Ab 10 September produttwe
Erwerbsloſenarbeit

Die Vorarbeiten der i aregietugg zum Be
ginn der allgemeinen produktiven Arbeitshilfe
gehen ſchnell vorwärts Jm Reichsfinanzminiſte
rium iſt zurzeit die Verteilung der Rei skredite
für die Länder abgeſchloſſen die der Anfang Sep
tember zuſammentretenden Regierungskonferenzder Freie gelten d werden Anfang kom
mender Woche a Verhandlungen mit den
Vertretern der Produktionsſtände ſtatt Der Be
ginn der vom Reiche eingeleiteten Arbeitsbeſchäf
rigung iſt auf den 10 September feſtgeſetzt Die
Auflegung der Anleihe iſt noch nicht
beſtimmti und Länder müſſen des Anleiheerfolges

ſehr ſicher ſein wenn ſie mit den Ausgaben He
ginnen ehe Geld dazu da ift

Gegen die Beſtimmungs
menſuren

Der Beſchluß der badiſchen Regierung das
Verbot der Beſtimmungsmenſuren ſtreng durchzu
führen wird auch das preußiſche Staatsminiſte
rium veranlaſſen in der nächſten Zeit ſich darüber
ſchlüſſig zu werden in welcher Form in Preußen
die Beſtimmungen mit äußerſter Strenge durch
geführt werden können Wie wir aus informier
ten Kreiſen hören dürfte ſich auch die preußiſche
Regierung dem Vorgehen Badens anſchließen do
in einer Entſcheidung des Reichsgerichts die Be
ſtimmungsmenſuren als Zweikampf mit tödlichen
Waffen erklärt wurde

Die Amtsdauer der am 1 April im Amt ge
weſenen Beiſitzer der Gewerbegerichte und Kauf
mannsgerichte ſoweit nicht inzwiſchen Neuwahlen
durchgeführt worden ſind iſt bis zum Jnkraft
treten des Arbeitsgerichtsgeſetzes längſtens bis
31 Dezember 1927 verlängert worden

7

Zwiſchen Vertretern der Rorwegiſchen Arbeiter
partei und der Sozialdemokratiſchen Partei Nor
wegens finden in den nächſten Tagen Verhand
lungen ſtatt wegen einer Verſchmelzung der bei
den Parteien zu einer einheitlichen Arbeiter
partei die außerhalb der beiden Jnter
nationalen ſtehen ſoll denen die beider
Parteien jetzt angehören

7

Der Londoner Daily Telegraph meldet aus
Kairo Das ägyptiſche Parlament zeigt an der
Frage des Eintritts Aegyptens in den Völkerbund
lebhaftes Jntereſſe Die ungünſtige Haltung der
britiſchen Regierung weckt große Unzufriedenheit
da der Hauptzweck des ägyptiſchen Wunſches nach
Mitgliedſchaft der ſei der britiſchen Regierung
den Boden unter den Füßen fortzuziehen und die
geſamte ägyptiſche Frage an den Völkerbund zu
verweiſen

einzige Grundlage einer gedeihlichen Arbeit an
erkannt hat Es wird nunmehr an der C J E
liegen zu zeigen daß ſie eine wirklich inter
nationale Organiſation iſt und dieſe Bezeichnung
nicht nur als Aushängeſchild im Namen führt

Die ſachliche Arbeit der C J E hat bisher
ſicherlich darunter gelitten daß die Deutſche
Studentenſchaft von einer Mitarbeit ausgeſchloſſen

war So iſt z B von den vielen im Vorjahre in
Nyborg gefaßten Beſchläſſen ein einziger und
dieſer unter ſachlicher Mitarbeit der
Deutſchen Studentenſchaft in einer
außerhalb der C J E ſtehenden Organiſation
durchführt worden

Hochſchulnachrichten

fungen Zur Wiederbeſetzung des dum eniner iſchen Hock e er en uhlsfür darſtellende h iſt ein Ruf an den
ordentlichen Profeſſor der Univerſität ſel Dr
Hans Mohrmann ergangen Der Lehrſtuhl
der Mineralogie an der Techniſchen Hochſchule in
Hannover an Stelle von Prof O Erdmanns
dörffer wurde dem Ordinarius Dr Johannes
Beger in Tübingen angeboten

Breslau Wie wir hören hat Prof Dr Ernſt
Ziemke in Kiel den Ruf auf den Lehrſtuhl der
gerichtlichen Medizin an der Univerſität Breslau
als Nachfolger des Geh Medizinalrats Puppe a n
genommen

Würzburg Ernannt wurde mit Wirkung vom
1 September 1926 der nigtylanmäti e a o Profe r v r r t Pr Maxim an Buch ner zum etatsmäbßigen ordentl Profeſſor für Geſchichte an der Univerſitätn c n von Prof Th Hem u
Zürich Profeſſor Dr Evuard Schwyzer ig

Zürich hat den Ruf auf den Lehrſuhl der verglei
chenden Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität
D Rachfolger non Vrai Samwer ab ges
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